
Auszüge aus der Bayerischen Gemeindeordnung 

Artikel 67  Verpflichtungsermächtigungen 

(1) Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen in künftigen Jahren dürfen nur eingegangen werden, wenn der Haushaltsplan 
hierzu ermächtigt.  

(2) Die Verpflichtungsermächtigungen dürfen in der Regel zu Lasten der dem Haushaltsjahr 
folgenden drei Jahre vorgesehen werden, in Ausnahmefällen bis zum Abschluss einer Maß-
nahme; sie sind nur zulässig, wenn durch sie der Ausgleich künftiger Haushalte nicht gefähr-
det wird.  

(3) Die Verpflichtungsermächtigungen gelten bis zum Ende des Haushaltsjahres und, wenn 
die Haushaltssatzung für das folgende Haushaltsjahr nicht rechtzeitig amtlich bekanntge-
macht wird, bis zum Erlass dieser Haushaltssatzung.  

(4) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen bedarf im Rahmen der Haushalts-
satzung der Genehmigung, wenn in den Jahren, zu deren Lasten sie vorgesehen sind, Kre-
ditaufnahmen geplant sind.  

 

Artikel 69  Vorläufige Haushaltsführung 

(1) Ist die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekanntgemacht, so 
darf die Gemeinde  

1. Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich verpflichtet ist oder die für die Weiterfüh-
rung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind; sie darf insbesondere Bauten, Beschaffun-
gen und sonstige Leistungen des Vermögenshaushalts, für die im Haushaltsplan eines Vor-
jahres Beträge vorgesehen waren, fortsetzen,  

2. die in der Haushaltssatzung jährlich festzusetzenden Abgaben nach den Sätzen des Vor-
jahres erheben,  

3. Kredite umschulden.  

(2) Reichen die Deckungsmittel für die Fortsetzung der Bauten, der Beschaffungen und der 
sonstigen Leistungen des Vermögenshaushalts nach Absatz 1 Nr. 1 nicht aus, darf die Ge-
meinde Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen bis zu einem Viertel 
des durchschnittlichen Betrags der für die beiden Vorjahre festgesetzten Kredite oder, falls in 
einem oder in beiden Vorjahren keine Kredite festgesetzt wurden, bis zu einem Viertel der im 
Finanzplan des Vorjahres für das Haushaltsjahr vorgesehenen Kredite aufnehmen. Sie be-
darf dazu der Genehmigung. Art. 71 Abs. 2 Sätze 2 und 3 gelten entsprechend.  

(3) Der Stellenplan des Vorjahres gilt weiter, bis die Haushaltssatzung für das neue Jahr er-
lassen ist.  
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Artikel 71  Kredite 

(3) Die Kreditermächtigung gilt bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres 
und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste Jahr nicht rechtzeitig amtlich bekannt-
gemacht wird, bis zum Erlaß dieser Haushaltssatzung.  

Artikel 88  Eigenbetriebe 

(5) Die Art. 61, 62, 67, 69 bis 72, 73 Abs. 1, Art. 74, 75, 77, 100 Abs. 4 und Art. 101 gelten 
entsprechend. Im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften werden die Angelegenheiten des 
Eigenbetriebs durch eine Betriebssatzung geregelt.  
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